
Wirtschaftsfragen der Zeit
Als erste Serie wird h er ausgegeben:

In Heft 1 „„Wie erhält ein Volk seine Währung?‘/ er-

örtert Dr. Georg Schiele die Währungsfrag e. Wir

sind alle von der Sorge erfüllt, daß unsere Währung erhalten

bleibt. Schiele beleuchtet die Gefahren für unsere Währung und

die Wege zu ihrer Erhaltung.

In Heft 2 „„Staat und Wirtschaft“ behandelt Geheimrat
Quaatz das Verhältnis von Sta at und Wirtssch a f t. Er

zeigt die Fehler unserer Staatswirtschaft und die wirtschaftlichen

Nöte, die hieraus entsprungen sind. Auch hier werden die Wege
zur Genesung gezeigt.

In Heft 3 „Ernährung und Schutzzoll‘/ bespricht Graf E.

NKalckreuth, Präsident des Reichslandbundes. die Volks-

ernährung und zeigt, wie eine gesunde Wirtschaftspolitik auch
zur Wiederbelebung der Landwirtschaft und damit in weiterer

Folge der gesamten Volkswirtschaft führen kann und muß.

In Heft 4/5 „„Bauernnot-.‘ gibt Frhr. von Stauffenberg, der

bekannte wür tt emb ergischeBauernführer,demdeutschenStädter ein eingehendes Bild der Lebens- und Arbeitsbedingun-

gen des deutschen Landvolkes. Er nennt seine Schrift mit Recht

einen., „Mahnruf“.

Es folgt „„Der Deutsche Außenhandel-- von Walter Dauch,

Großkaufmann in Hamburg, M. d. R.

Die Serie wird fortgesetzt. Die weiteren Hefte sollen in

ähnlicher Form bestimmte Einzelfragen nicht nur kritisch

erörtern, sondern stets auch gleichzeitig neue Ziele weisen.


